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Description
Die Zierscheibe zeigt ein Pferd mit einem Reiter in Frontalansicht. Als typische Beigaben
alamannischer, fränkischer und baiuwarischer Frauengräber der jüngeren Merowingerzeit
weisen durchbrochene Zierscheiben in der Mehrzahl geometrische oder theriomorphe
Verzierungen auf. Sie werden zum einen als rein ornamentale Accessoires interpretiert,
meistens aber als magische Amulette mit apotropäischer Wirkung. Sie gehörten zum
Gehänge der Frauentracht, das mit Lederriemen und Bändern am Gürtel angebracht aus
Zier- und Gebrauchsgegenstände bestand. Zierscheiben mit Reiterdarstellungen sind selten.
Das vorliegende Exemplar gelangte Anfang des 19. Jahrhunderts recht spät in die
Kunstkammer und wurde damals noch als Teil des männlichen Wehrgehänges interpretiert.
[Kirsten Eppler]

Basic data

Material/Technique: Bronze, gegossen
Measurements: D. 7,5 cm, T. 0,16 cm

Events

Created When 7. century CE
Who
Where Heidenheim an der Brenz

Keywords

https://bawue.museum-digital.de/object/4168


• Frauengrab
• Grabfund
• Horse rider
• Merovingian dynasty
• jewellery
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